
Tagungsleiter Horst Dohlus: Liebe Genossinnen und Genossen! Der Parteitag 
setzt seine Beratung fort. .Ich bitte Genossen Erich Honecker um die Fortsetzung des 
Rechenschaftsberichtes an den XI. Parteitag.

Erich Honecker:

V.
Der sozialistische Staat 

und die Hauptrichtungen 
seiner Entwicklung

Liebe Genossinnen und Genossen! Unser Staat der Arbeiter und Bauern hat sich wei
ter entwickelt, die sozialistische Staatsmacht hat ihre Autorität kontinuierlich erhöht. 
Hauptrichtung, in der sie sich entwickelt, ist die weitere Entfaltung und Vervollkomm
nung der sozialistischen Demokratie. Heute übt nahezu jeder dritte Bürger eine ehren
amtliche staatliche oder gesellschaftliche Funktion aus. Die immer umfassendere Ein
beziehung aller Bürger in die Lösung öffentlicher Angelegenheiten gehört zu den be
deutendsten demokratischen Traditionen unseres Staates.

Seit dem X. Parteitag wurden bekanntlich entscheidende Gesetze zur Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der DDR verabschiedet. Wir verfügen jetzt 
über ein umfassendes Gesetzeswerk, das allen Bürgern die gleichen Rechte und Frei
heiten garantiert, die Würde des Menschen schützt und sein Handeln im Sinne des so
zialen Fortschritts fördert

Für den Ministerrat und seine Organe geht es vor allem darum, die komplexe Lei
tung volkswirtschaftlich entscheidender Prozesse zu vervollkommnen, die Langfristig
keit in seiner Arbeit zu erhöhen, eine noch wirksamere Kontrolle der beschlossenen 
Aufgaben zu organisieren und die Erfahrungen der Besten zum Allgemeingut aller zu 
machen. Die Anforderungen an die Koordinierungsfunktion des Ministerrates nehmen 
zu. Jetzt ist es erforderlich, das Gesetz über den Ministerrat entsprechend den Verän
derungen, die sich in unserem Lande in den 70er und 80er Jahren vollzogen haben, 
zu überarbeiten.

Unter unseren Bedingungen ist Kommunalpolitik im besten Sinne des Wortes Poli
tik für und mit der Gemeinschaft. Jeder Bürger kann unmittelbar auf die Entscheidun
gen von örtlichem Belang Einfluß nehmen. Das Gesetz über die örtlichen Volksvertre
tungen zielt darauf, unter breiter Einbeziehung der Werktätigen, durch die Gemein
schaftsarbeit von Volksvertretungen, Betrieben und Einrichtungen die Möglichkeiten 
der Territorien für Leistungswachstum und Bürgerwohl noch intensiver zu nutzen.

Um die sozialistische Demokratie weiter zu entfalten, ist das Miteinander der örtli-
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